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	Wenn aber der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir. 27 Und auch ihr seid meine Zeugen, denn ihr seid von Anfang an bei mir gewesen. 16,1 Das habe ich zu euch geredet, damit ihr nicht abfallt. 2 Sie werden euch aus der Synagoge ausstoßen. Es kommt aber die Zeit, dass, wer euch tötet, meinen wird, er tue Gott einen Dienst damit. 3 Und das werden sie darum tun, weil sie weder meinen Vater noch mich erkennen. 4 Aber dies habe ich zu euch geredet, damit, wenn ihre Stunde kommen wird, ihr daran denkt, dass ich's euch gesagt habe. Zu Anfang aber habe ich es euch nicht gesagt, denn ich war bei euch. 


Wer oder was ist der Heilige Geist?
Im Jahr 1988 haben wir angefangen, Reisen zu den Gemeinden in der Sowjetunion zu machen. Unser besonderes Augenmerk galt natürlich den deutschen Gemeinden, insbesondere den lutherischen. Die Isolation hinter dem Eisernen Vorhang hat es mit sich gebracht, dass sie von Informationen fast völlig abgeriegelt waren. Auch geistliche oder theologische Informationen flossen nur spärlich. Man hat zwar versucht „unter dem Vorhang“ Bibeln und andere Literatur hindurch zu schieben, aber der Bedarf war groß und die Lücken des Bibelwissens und der Theologie riesig. 
Mit unseren Reisegruppen fuhren wir meistens über Pfingsten in den Osten, der eisige Winter war vorbei, der heiße Sommer noch nicht gekommen und in Deutschland hatte man Ferien. So kamen wir auch immer zu den gut besuchten Gottesdiensten an Pfingsten. Ich vergesse nicht, wie Brüder mich auf die Seite genommen haben und fragten: „Wer oder was ist der Heilige Geist?“ Es waren besonders die jungen Geschwister, die es gerne wissen wollten. 
Viele ältere Brüder waren überfordert, darauf eine Antwort zu geben. Für sie war es ein Geheimnis, das man bitte nicht anrühren sollte. Man wollte nicht „Pfingstler oder Charismatiker“ werden, die den Heiligen Geist, dessen Gaben und seine Wirkung besonders betonten, davor hatte man Angst. Man wollte aber auch den Heiligen Geist nicht leugnen und auf Transzendentes nicht verzichten. Schließlich stand es auch in der Bibel, aber: „Wer oder was ist der Heilige Geist?“ Ich würde niemals diese Geschwister auslachen oder gering schätzen, aber es war über viele Jahre doch manches verschütt gegangen. 
Der Heilige Geist gehört bereits zur Schöpfungsgeschichte
Wir lesen in 1.Mo.1, 2: Der Geist Gottes schwebte über den Wassern. Schon bei der Schöpfung also oder Neuordnung der Erde war der Heilige Geist beteiligt, denn er ist ein Teil von Gott selbst. 

Bei einem Gang durch die Bibel können wir sehen, wie an vielen Eckpunkten der Geschichte Gottes mit dieser Erde und ihrer Menschen der Heilige Geist eine ordnende und steuernde Funktion hat. Bis ans Ende der Zeit wird er gebraucht, um die Christen und die Gemeinde Gottes zu leiten, zu bewahren und zu segnen. In Johannes 16,12 bedauert Jesus: Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen. Es ist einerseits die Tragweite des Glaubens, die Probleme schafft, aber auch die Unverständlichkeit für jeden, der sich auf Neues einlassen muss. Wer oder was ist das Neue?
Wir waren einmal in Israel. Ein Reiseteilnehmer stieg mit ins Tote Meer zum Schwimmen. Plötzlich schreit er: „Jetzt glaub ich´s! Jetzt glaub ich´s!“ Ich wollte wissen, was mit ihm los sei. Da meinte er: „Man hat mir gesagt, dass man im Wasser des Toten Meeres nicht untergehen kann. Ich hab das nicht für möglich gehalten. Aber jetzt glaub ich´s.“ Manche Dinge muss man erst an sich selbst erfahren, bevor man sie glauben kann. So ist es auch mit dem Heiligen Geist. 
Jesus redet selbstverständlich vom Heiligen Geist

Im Gegensatz zu uns Menschen hatte Jesus schon früher den Heiligen Geist gekannt und erkannt und erfahren. Bevor Jesus auf die Erde kam, war er in der himmlischen Herrlichkeit oder im herrlichen Himmel, dort wo Gottes Thron ist. Auch Jesus war an der Schöpfung der Erde beteiligt. Er kannte seinen Vater und er kannte den Heiligen Geist. Es ist ihm also alles sehr vertraut. Wenn Jesus vom Heiligen Geist spricht, dann weiß er, wovon er redet. Er kann sagen, was der Heilige Geist tut und was eben nicht. 
Jesus vertraut auch darauf, dass der Heilige Geist das angefangene Werk Jesu in den Kindern Gottes fortsetzen wird. In Johannes 14,25 und 26 sagt er: Das habe ich zu euch geredet, solange ich bei euch gewesen bin. Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. Jesus weiß, dass seine Zeit auf der Erde zu Ende gehen wird, ziemlich bald sogar. Er konnte bis dahin nicht alles sagen, was zu sagen gewesen wäre. Die Jünger hätten wahrscheinlich auch nicht alles verstehen können. Und Jesus konnte nicht alle überzeugen, die er eigentlich gern gewonnen hätte. Darum muss ein anderer das Werk fortsetzen. 

In unserem Predigtwort Joh.15,26 und 27 nennt Jesus sogar zwei Zeugen, zwei Persönlichkeiten: Der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir.  Das ist der eine Zeuge, aber es gibt noch den zweiten Zeugen: Und auch ihr seid meine Zeugen, denn ihr seid von Anfang an bei mir gewesen. Das ist doch eine gewaltige Aussage, wenn man bedenkt, dass wir gläubigen Menschen mit dem Heiligen Geist auf eine Stufe gestellt werden: Der wird Zeugnis geben und auch ihr seid meine Zeugen. Wir wissen, wie wichtig Zeugen sein können, etwa in einem Prozess am Gericht oder bei einem Unfall. Um den Glauben unter den Menschen zu verbreiten, braucht es Zeugen. Um das Reich Gottes auf der Erde zu verbreiten, braucht es Zeugen. 

Der Heilige Geist redet

Der Heilige Geist gibt Zeugnis und Bestätigung, was den Glauben angeht, was unsere Gotteskindschaft betrifft, denn die Bibel sagt: 
Der Geist selbst gibt Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind. Röm.8,16  Wenn ein Mensch zum Glauben findet, bestätigt ihm der Heilige Geist, dass er ab jetzt nicht nur ein Geschöpf Gottes ist und ein Objekt der Liebe Gottes, sondern dass er vom Augenblick seiner Wiedergeburt an, andere nennen es Bekehrung oder Glaubensentscheidung, egal, von diesem Augenblick an bekommt ein Christ die feste innere Gewissheit, dass er nun Gottes Kind ist und Erbe Gottes und Miterbe Jesu Christi. Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben Christi, wenn wir denn mit ihm leiden, damit wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben werden. Röm.8,17
Es kann also jeder Mensch wissen, ob er ein Kind Gottes ist oder nicht. Es kann also jeder Christ wissen, ob er ein Teilhaber am Erbe Jesu Christi ist oder nicht. Das muss sich keiner selbst einreden oder aufschwatzen lassen, das ist die Aufgabe des Heiligen Geistes, der sagt es dem neugeborenen Menschen. Der Heilige Geist vergewissert es ihm in seinem Geist, in seinem Denk- und Wissensapparat, dass er Gottes Kind und Erbe geworden ist. Wer anderes sagt, widerspricht der Bibel. Wer die feste Gewissheit des Glaubens leugnet, der streut Misstrauen und Zweifel. Der Heilige Geist tut genau das Gegenteil, er vergewissert. 
Auch Jesus hat dieses Zeugnis des Glaubens bekommen, dort bei seiner Taufe am Jordan, als der Heilige Geist in der Gestalt einer Taube auf ihn herab kam und auf ihm blieb. Das sollte das Zeichen sein, an dem der Täufer Johannes den Sohn Gottes erkennen sollte. (Matth.3,17; 17,5; Mark.1,11;  Luk.3,22) Jesus empfing von Gott, dem Vater, Ehre und Preis durch eine Stimme, die zu ihm kam von der großen Herrlichkeit: Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe. 2.Petr.1,17
Der Heilige Geist wirkt

· Heilgewissheit vermittelt nur der Heilige Geist, das ist seine einzigartige und spezielle Aufgabe. Darum gehört der Heilige Geist immer zu meiner Lebens- und Glaubensgeschichte dazu. 
· Der Heilige Geist deckt die Sünden auf, zum Beispiel bei Hananias in Apg.5,3. 
· Der Heilige Geist zeigt aber auch den Erlöser, zum Beispiel dem Kämmerer aus Äthiopien in Apg.8,29+39. 
· Der Heilige Geist gibt in jedem Fall Gewissheit der Vergebung. Röm.8,1. 
· Und der Heilige Geist ist der Motor und Antrieb zu allem geistlichen Leben. Röm.8,14 Alles, was für unseren Glauben ausschlaggebend ist, bewirkt der Heilige Geist. 
· Selbst das Wort Gottes, die Bibel, können wir nur verstehen, wenn sie uns der Heilige Geist aufschließt. Darum beten wir beim Bibellesen und Predigthören: Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, denn du bist mein Gott; dein guter Geist führe mich auf ebener Bahn. Ps.143,10
· Wir können nicht einmal richtig beten, auch das lehrt uns der Heilige Geist und wirkt es in uns und treibt uns zum Gebet an, ja er übernimmt die Verantwortung und Korrektur unseres Betens. Darum kann auch kein Mensch etwas „Falsches“ beten. Desgleichen hilft auch der Geist unsrer Schwachheit auf. Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie sich's gebührt; sondern der Geist selbst vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen. Röm.8,26

· Wir können auch nicht von Jesus reden und predigen und den Glauben bezeugen ohne den Heiligen Geist. Und davon reden wir auch nicht mit Worten, wie sie menschliche Weisheit lehren kann, sondern mit Worten, die der Geist lehrt, und deuten geistliche Dinge für geistliche Menschen. 1.Kor.2,13

· Der Heilige Geist erst bewirkt in uns den rechten Glauben. Uns aber hat es Gott offenbart durch seinen Geist; denn der Geist erforscht alle Dinge, auch die Tiefen der Gottheit. 1.Kor.2,10 
Wir warten auf den Heiligen Geist

Nachdem Jesus am Kreuz das Erlösungswerk vollbracht hatte und durch seine Auferweckung an Ostern das durch seinen Vater im Himmel besiegelt und bestätigt wurde und nach weiteren 40 Tagen Jesus durch die Himmelfahrt zu seinem Vater zurückgekehrt ist und an seinen Platz zur Rechten des Thrones Gottes wieder erhöht war, nach dem allen muss sich nun erfüllen, was er angekündigt hatte: Der Heilige Geist muss ausgegossen werden. Von ihm sagte Jesus: Wenn aber der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir.
Der Heilige Geist kommt zum einzelnen Menschen, der an Jesus glaubt, um ihm Gewissheit zu geben. Der Heilige Geist kommt aber auch zur Versammlung von gläubigen Menschen, um sie zu erfüllen und zu erfreuen, um ihre Gemeinschaft zu stärken und sie auf das Leiden um des Namens Jesu willen vorzubereiten. Der Heilige Geist kommt auch gern in die Versammlung von Gläubigen, in die Kirchen und Gemeinschaften, um aus ihrer Mitte Zeugen des Glaubens und Boten des Evangeliums zu berufen und zu senden. Dabei nimmt er aber immer auch die ganze Gemeinde in die Pflicht. 
Der Heilige Geist spricht jetzt 

Es wäre falsch, den Heiligen Geist in die Kirche zu verbannen oder in eine Predigt einzusperren. Er handelt und wirkt, wo und wann er will. Er spricht auch jetzt. Jetzt in diesem Augenblick meint er dich, der du diese Predigt liest oder hörst. Das, was dich innerlich unruhig macht, das ist das Reden des Heiligen Geistes. Du musst seinem Drängen nachgeben und dich für sein Wirken öffnen. Du musst dich ihm ganz überlassen und ihm nicht vorschreiben, wie er mit dir verfahren soll. Er weiß es doch besser und er tut es besser als du selbst. Überlass dich ihm. 
Amen                                                    + Volker E. Sailer [Red.038]
